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f i e. der s chI' i l' t 

über die üondersitzung der btadtvertretung 
anläfnich der l\.ieler doche am 2. üeptember 1 948 

im J:!'estsaal der .l::'ädagogischen Hochschule . 

~eginn: 16 . )u Uhr . ~nde: 19 . 15 Uhr . 

:llagesordnung. 

Anwesend: vberbürgermeister Gay k, 
bürgermeister ~ I' e i t e n s t ein. 
tadträte: ~r . Hel 1, ~ 0 wal e w s k y, 

j!'rau h. Ü h 1, .L i c k eIs e n , 
v. d € Y d 1 i t z, b c hat z, 

f:l t 0 1 z e . 
Ra tsherren.: J:3 0 0 k , l!':rau j) a m m , lJ 0 b I' a 

i' i n n , l!'r au 11 i n z , J ahn, 
t 

~r . J e s c h k e , h. Ö c h 1 i n g, 
h. ö s t e r , lJ Ü t h j e, lÜ a I' t h , 
1\1 Ü 1 1 e r , r a n k o w, i e dl , 
i:) a g e r , d a 1 a u , ~r . b c h ä f 
lJudw . :::i c h m i d t , lY1ax , c h m i 
b c h m i e d. e man n , Ü c h m u c . .. 
i:3 c h I' Ö d e r , b c h w e ~ m, 

• f:l. t · a d e , ~ h e e d e, H i e s e , . 
H i 1 h e 1 m s . 

bS fehlen entschuldigt: 

!6 , 

e 
d 
k 

~tadtrat b c h \'1 a I' t z , rtatsherren: 
~I Ü S t e n b e r g , I 

b i n f e 1 d t , 
(j r a b e r , n 0 m b I' e c h e r , 
h. 1 e t s c h e r , rl a t z , u c h e 
d e m a n n . 

vie Stadtverwaltung ist vertreten durch: 
Oberstadtdirektor lJ e h m k u h 1, 
~tadtdirektor l!' i s c h e r, 
btadtkämmerer J)r . ]' u c h s und. die 
Herren lJezernenten . 

Vorsi tzender: 
Oberbürgermeister Gay k . 

Schriftführer: 
tadtinspektor ~ nut h . 

1) Bröffnung , vberoürgerllieister (j a y . k . 
2) Ansprache des Gouverneurs , des l\ünisterpräsidenten und der 

~wrtführer der skandinavischen Gäste . 
5) Benennung von 0chulen: 

~el'ichtersta tterin l!'rau ütad trätin Ji ü h 1 . v 

4) JJank an die·chal'itativen vrganisationen des uslandes . 
~) l!ihrung der am Aufbau l>eteiligten. 
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1) Oberbürge rmeister b~grüß t die anwesenden äste unabetont 
besonaers , daß die ~ertreter von verschiedenen ~ationen 
zu 1'ruch tbarer LJusarrrrnenar'bei t nach A.iel ge kommen sind . 
liber alle Ländergrenzen hinweg ist es ein gemeinsames 
be kenntnis , ' das alle Mens chen verbindet; uas nekenntnis 

, zur .1.I1enschlichkeit . Vortragender s te l l t fest, daß es nicht 
die uchuld de r h.ieler Bür gerschaft ist, aaß sie in aen 
btr~del i mperiali stischer ~achenschaft~n gezogen worden 
ist • .J.üne riede rholung darf es niemals geben . . 

Die Atmosphäre restlosen Vertrauens möge als 0ymbol übe~ 
der künftigen ~nternatldnalen ~usan~enarbe it schweben . 

2) De r stellvertretende ~ouve rneur h a v i 1 1 a n d betont , 
daß die i el er I/o che de r .J:.'ö r derung des internationalen guten 
\villens dient und volle unterstützung finden muß . LS wird 
fest gestellt , daß sich die allge~eine ~age gebess ert ha t 
und die 6ukunf t in einem helle ren ~icht ers che i n t , als 
man vor J ahren nocn annehmen konnte . Das vor gesehene ~in­
fuhrp rObramm wird aufre.ch t erhalten , so daf~ das deu tscne 
Volk mehr l~ahrungsmi ttel belcomwt . .bS muß allerdings sicher­
ges t ellt v e r den , daß die im eigenen Lande er zeugten 
l~ahrungsmi -ctel nicht mehr , wie bisher , zum größ ten 'l'eil 
auf illegalen He gen de r Volkse r nährung entz oden werden. 
LJur ,lährung sre1'orm wird erklärt , daß sie dem lIeld wie der 
..dea.~utung und Vertrauen für die LJukunf t gegeben hat . 

In der l!'l üchtlingsfrag e ist insowe it eine l!intspannung 
einge treten , als die ~ände r' lüede:rsachsen und l~ ordrhe in­
hestfalen sich bereiterklärt haben , ~lüchtlinge aus 
0chle swig- .t101stein aufzunehmen . venn di ese .. kti on i m 
Augenblick auch abgestoppt vverClen mußte , so ist aoch zu 
hoffen , daß sie bal d wie d. er aufgenommen werden kann. 

0precher betont , ö'aij das inzwischen ver b bschiedete tiein­
gal''t engese tz die volle LJustimmung de s G·ouvel'neurs gefunden 
ha t . In \leiteren Ausführung en wir d erkHi.rt , daß nunmehr 
bei .Lübeck ein neuer ,b'lugpla tz elngerichtet worden ist , 
de r als ;::, tartplatz für die ersorgung .iJerlins dient . Ab­
schlie ßend wird de r 1'I..iel er lo ch e und dem li-e de ihen des wei­
teren 4.ieler ~, irtscha:t' tslebens ein guter ~r:t'olg gewi5.ns cht . 

Obe rbürge r meister ' gibt der Hoffnung Ausdruck , daß alle 
guten ,ünsche , die der stellvertretende Gouvcrn~ur aus6e­
sprochen' na t , in .t,; r füllung gehen mögen und er'inne rt an 
die schwere ~ e i t des Aufbaues von 194·6 bis 1948 . 

Zur Pr age , ob da s Verhält~is zur ~esatzungsmacht immer ein 
g espanntes sei n mUi3 , wird erklärt , daß e s in b..iel bi sher 
so war . vie letzten ~reignisse haben Jeaoch in dieser 
.tünsi ch teine er;f reuli che ,bn tspannung gebracht . uberbür ger'­
meister dankt der Militärregi erung für das .r.:n t gegenkommen , 
daß s ie der ut ad t ~iel entgegengebracht hat . 
~andesminister Die c k man n , als er~reter des ver­
hinderten lüinisterpräsidenten , bringt s eine besondere 
'persönliche Verbundenhei t mit der utad t iel zum Ausdruck. 
S1r)~her betont , daß die ausländischen ~ä&te kaum erkennen 
erden , daß iel eine der our ch der h.rieg am SCl'lwersten 

ge trof f enen 0tt:tdte .v8stdeutschlands ist . \I ohl keine btadt 
hatte nach dem ~usarnmel1bruch mit uerartigen ..:"cnwierigke iten 
~u kämpfen , wie di e Stadt i el . Deshalb genie t iel das 
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besondere ßnt egenkommen der Lande sl'egierung . ~s wi:rd festge ­
s tell t, daf~ his' die bes t aufgc r aumte ~tCidt d8r bl'i tischen .6one 
ist, Und daf3 von hier be:CE:its s tar ke Illl}lulse l'ür den .. iederaufbau 
ausgeuan :en sind . ' n die u'ili tärregiel'ung wi r d die .o i tte ge­
ricllte t, di e .uemon ~a j.; r; ~ y.Hms t ellen , denn es viird. dem J! 'rieden 
dadurch Jjcb er nicht g edient, daß drei Jahre nach Kriegsende 
:t;l.eue '.l'rümmerst i:itten geschaffen v erden. An vielen Dinben ist 
erkenntlich, daß Kiel bestrebt ist, sich aus der tmos har e der 
l~ri gshafenstad t zu l ö sen • ..uer' erfolgreich geführte h.ampf um das 
','/ erftgeländß der tiolmag ist über die Grenzen · euts chla nds hinaus 
bekannt geworden. Alles bisher Geleistete ist aber nur erst ein 

nfa1?-g . A bel' unbeachtet aller Nöte ist die h.iele:r. ,~ oche als 
LJeichen der Völkerverständigung unter beteiligung ausländischer 
Gäste durchgeführt worden. Kiel ha t sein b estreben, kul tureller 

'hl.ittelpunkt des .L ande s zu sein, eironeut unter Bewe is -gestellt . 

Die Landesrecierung wünscht der ::l tadt hiel zur h.,ieler '.loche 
GI L'cc k und ß r f olg und wird der :Jtadt bei der großen Aufgabe des 
Aufb aues wei t erb in heliend zur öeite s tehen . ' 

Uberbur ermeister dankt der .Landesre gierung für die h ilfe, die 
sie de r Stadt Kiel bisher entge gengebracht hat . Ohne diese hilfe 
hätte die bisherige Aufba uarbeit nicht durchgef ührt werden können . 
Vernünftig e ',Iirtschaftsaufbauarbei t und nicht sinnlose .Jemontage 
muß das künftige L:;iel sein. ~usammenarbeit zwischen dem .L and und 
der Stadt Kiel wird ,der weiteren Aufbauarbeit dierüich sein. 

Der ~ektor der Ohristian- Ibrechts-Univer~itUt , ~rof. Dr . 
R en d tor f f , erklärt , daß die Universität mit ihren 
Gliedern und ihrem Leben einen Te il der Gtedt h,iel darstellt 
und daß die LJniversi tät sich i mme l' mit den Schicksal der &tadt 
eng v e rbunden fühlt . üprechel' v e r gleicht sodann die frühere 
Kiel r \v oche mit der heutigen • .c.S wird festgestell t , 'daß früher 
die 0 tadt r iel mit ihrem liafen , ihren üchi ffen und Menschen en 
äu!jeren ,ha len der e ranstal tune bilde te; währ'end heute aus 
eigenen luitteln ein neuer amüen geschaffen rurde . 00 wie die 
Univers i tät auf die :Jta t h,iel angewiesen ist, ist a uch Kiel 
auf die universität ange iesen . ~ine gemeinsame dchicksals-
und Arbeits[,emeinschaft verbindet beide • ..I:!.S gehört zu dem ltuhID' 
mancher universit~ten , daß sie mit ihrer btadt bes onders eng 
verbunden ist, und es ist · der ,Iunsch del.' ()h;ristian-Albrechts­
universität , daß auch h ier eine Lebensgemeinschaft entstehen 
möge unter dem Lei tgedanken: "Unsere Univer~:li t ä t - unsere btadt 
iel" • .Liie niversit a t wird als eine St ä tte bezeichnet , die in 

der schve ren LJ e i t unbeirrt von allen äußeren ..tünflüssen der li-e­
genwart nach ' der ~ ~ ahrhei t forscht . 8ie kann das Gesicht einer 
mit allen Mitteln um die tu unft ringenden Stadt mit formen . 
~ine wirkliche Geme'i nschaft kann es aber nur zwischen freien 
lüenschen ge ben. Die ·uni v ersi tät wird alle raft eiris~tzen für 
das Il ohl der ötad t \.iel 

Oberbürgermeister bringt zum Ausdruck, daß die ütadt xdel ihre 
Verbundenheit mit der Ohristian-Albrachts-Universitä t wohl am 
besten dadurch be iesen hat , d.aß sie um ihren weiteren Verbleib 
innerhalb Kiels gekämpft hat . LJ iscben :Jtadt und Universität 
hat bisher immer ein gutes Verbäl tnis be'standen, und die Stadt 
.Kiel wird bestrebt sein , dies Verhältnis auch weiterhin aufrecht­
zuerhaiten und zu förd e rn. uas soll besonders dadurch zum AUS­
druck kOm.r!en , daß die Kieler Iv oche im komr,lenden Jahr bere:;i ts im 
Juni durchgefUhrt werden soll , zu einer ~eit also , wo die ötu­
denten noch in 1\.iel und nicht durch die Semesterferien or'tsab­
wesend sind . Den gemeinsamen nemühungen wird die Hoffnung auf 
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gutes ~elingen ausgesprochen . 
• 

ver nürgerrueister von Goventry , wr . mal c olm, erkl~rt , 
da.; er aer ~inladung zur Äieler vl oche ge;rn nachgekommen i st 
und dan~t für Jen freundlichen ~mpfang, der den englischen 
Gästen ~uteil gewor den ist . bprecher ist der nsicht , daß 
s ein persönliches .6usamrnenkommen mit den bürgern lüels • 
zu einem besseren Verstiindnis auf der G-rundlage internatio­
naler \Jölk rverstanaigung führt . lenn man den otandpunkt 
eines anderen Menschen anniwnt , vermeidet man viele uchwie­
rigkeiten . Danach gibt der Hürgermeister, uoventry ' s eine 
lJbersic lt über die parlamentarische Vertretung seine}' 
ütadt und deren poli tische J.üachtbefugnisse . Alle Vorurteile , 
die durch den letzten h.rieg entstanden sind , müssen be ­
seitigt werden . ver besuch der englischen Gäste wird als 
ein :Weichen der l!\reundschaft herousgestell t , in <ier tlof'fnung , 
daß es nie vieder h.rieg und Unglück für die Menschheit geben 
wi - . ~ I enn alle Völker aus dem tr gisehen Geschick des 
letzten h.rieges .uehren für die L:.ukunft gezogen haben , wird 
auch eine internationale Verständig~g möglich sein. Ab­
schließend wizd festgestellt , daß ein dauernder Friede 
als L'.iel aller ölker gelten .muß . lilr . lilalcolm schlie ut 
seine Ausführungen mit dem batz: lI y{ enn wir durch unsere 
Tätigkeit dazu mithelfen , dann hat unsere Anwesenheit in 

,Kiel J:!,rfolg gehabt!" 

fur . b r i g g s , der vorj hhrige bürgermeister Coventrys 
spricht seine Anerkennung aus über das rrogramm der tieler 
voche . üprecher betont , daß-er bereits bei seiner Anwesenheit 
i m Vorjahre lebhafte bindrücke von dem Aufbauwillen der btadt 
Kiel gewonnen habe und daß dieser Aufbauwille heute in noch 
stärkerem maße zum Ausdruck kommt . Auf die erfol reiche-­
L'.usammenaroeit aes .0undes Ubventr -l~iel wird 'hingewiesen . 
Vor allem die englische Jugend hat ihre hilfsbereitschaft 
gegenüber den r..ieler Kindern zum Ausdruck ge bracht und 
dieselbe Clurch lJebensmi ttelspenden bewiesen . .i!JS wird fest-­
öestellt , daß die englische bordnun als Gesandte des 
guten "ill ens nach J.del gekommen ist , als ireunde von allen 
und i' einae von keinem. Von dem gegensei tigen gute:p. Verständ­
nis ist der l!'riede abhängig . utaatliche (,renzen können 
niemals G-renzen für die 1:!\:reundschaft der Völker unterein­
ander sein. Als Be ispiele für diese grenzenüberwindenae 
Völkergemeinschaft führt der üprecher die illsik und die 

• 

issenschaft an , welche ihre Arme über alle Länderglenzen 
breiten. lJas ganze I. issen der "e l t soll der -esamten 
lIlenschhei t zugute kommeh . Es müssen neue ./ ege zu eine 
künftigen gemeinsamen , friealichen L,usammenleben ge-
funden werden . Sprec_t1er br'ingt seine 1:!'reUCle darüber zum 
AusdrucK , daß aucb die nordisch en Länd r durch die rJ.wesen­
heit ihrer Delegationen ihr besonaeres erstdnunis f ür die 
.lwtvlendigkei t des Völkerl'rieden be viesen haben . boschließend 
wird der \. unsch geäuf3el't , daß die freund8chaftli chen bezie­
hungen zwisCllen Uoventry 'und Kiel mehr und mehr usgedehnt 
wer<ien . 

Oberbürgermeister dankt Clen Vertretern Ooventrys für elie 
I!':ceundschaftsbeweise , die sie durch ihren besuch zum us­
Cl.l'uck ge oracht haben und weist besonaers auf' aas 1 a tenschafts­
verhäl tnis zwischen hiel und Covent:ry hin . oi ttliche Vldr­
pflichtung und geistige Gemeinschaft sind die Grundlagen 
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dieser iibe r l.Jändergr enzen I'e i ch nden Verstän di gung zwi schen den 
Jeiden 0t~d ten . ßs ,;lira be tont ,. daß die h.inde r zuer;:;t den" eg 
zueina n der Ube :r- a lle G-renz en hihv~eg ge unden üaben . lJieser (reist 
9.er J·u bend illL1ß 0rhal t e n und au1' die l) oli tik und das öffentliche 
Leben Ube rtra ~en werden. . c_ ( 

ver stell ve.rtreten9-e bürgermei s t e r von l..openlu:1.gen , h. 0 1 b j ö r~ 
dankt als \/o .r-tfill1l'er eier dänisc en Gaste für aie l:!.inla dung und den 
he rzlichen .Gm!:Ji'[;Jng UUr Cll. die ötadt J..\.ie1. 0,t)recher erllurt , daß 
eI' vor etwa 20 J ahren a ls l.üt t:;lied der .b..o.pephacßner tJ un '80zia­
list en-ne\'Jegung belneinsam mi t deutscher JUGend an 1l..undß ebunc;en 

_ in nor d.deutr3chen Städ ten te ilgenommen hat . Auf diesen \..undgebunJe 
is t imme l' wieacr herausges tellt wo r den , daß nie vvie der ei n 
1.).:1:'i b über die J..J.en schhe i t kOlluen du.rfe . Vie ll.offnung , da fj diese 
v/ or'te verv/irklich t werc:en konnten , :hat s ich leider n ich t erfüllt • 
. !!Js wird die AL1ff ossung v ertretCln , daß es kein.en üi:i;1n hat , viel 
übe l' die Ver<!,ongenheit zu r eden. Vo ch liJ. iJ t e B si ch nicht v e r'heim-, 
lichen , daw der ~I..rieo tie fe s eelische und kör'J:;er'l iche S}!ul'en hin­
terlassen lat. JJurch Lcen Ge i st der 6usammenarbei t soll di e inter­
na tionale V ölke rverständigup.g geför de rt werden . JJaru.fll is t die 
dänische Delegation der J~inladung zur Kie ler ./ och e gern gefolgt . 
Die Ausstel:Lung des l\..o}!ennagener h.indel'gartens soll als Ausdruck 
de r ädagogischen J5es trebungen den Charakter der ll..inder ZU,2' 
vC;lke l'versö :;.nenden LJ us amme nal'be i t zu formen , an!l)esehen \rrerden. 
öprecher erklärt, in i.\. i e l den Bindr u ck eines starken Aufbau­
willens und den ./illen zur Verständigung über a lle Länder'8 r,ßnzen 
hinw e g ge funden zu haben . Vie Rettung ..I:!Juropas ist nur durch 

egen8eitiges Vertreuen in gemeinsame r !6usalUfnenarbeit möglich . 

Uberbürgermeister stellt fes t , daß es der uinn der !6usommenarbeit 
mi t den nordisc len Landern i st , de n Glauben an den l!'rieden neu 
auf zurichten. 

Als \. ortführer der' norweg isch en Gäste erklärt dBr Generalsekretär 
der nO!'Y'legischen Arbei ter,t)artei, .tl aa k 0 n :1 i e, da 13 e8 i bn 
eigenartig uerl;i.hrt, vor deutschen .L;1enSCÜen zu s rechen, vor 
.J.'' ''enschen , die 1~ orvre6en während des .li.rieges unterdrückt laben . 
Alle rdings huben sich nun die ~ei ten und auch die iJens chen ge­
a nde'rt. lll eue ,l ege der Verständigung haben sich geöffne t . lJurch 
die 4.ie1., r I/ oche ist die 1 ichtun6 der besseren Verständ.igung 
zwischen No~wegen wld Deutschland gegeben wOTden. 

]'ür den freund.l:i c h en l!.:mpfang in h.iel wir'd der besonder'e vank der 
nOnJeglsch en .lJelegation ausgespro chen. 

JJe r li Ol"tflihrer. de"r schwedischen Gäste , l.er r H 0 :p f , dank,t für 
die .c;inladung Zl.1r h.ieler \~' oche u.rld für di.e gute AL1fnahme , die 
der elegation in hiel zuteil gewor den ist . Der Eindruck, den die 
schwe isch en Gäste bei ihrer Anwesenheit in b.iel vor 2 JahlJen über 
den Grad der' iJerstörunuen empfunden haben , war nieders chmetternd 
und erschütternd. Beute aber hat lllan den festen l!:indruck , daß in 
h.iel befähigte l'ilänner am vis rk sind , um diese iJerstörungen und 
bchäden zu beheben . Sp r'eoher betont , über ein I/ or t des uberbür­
germeist'ers besonders erfreut z.u sein , das dieser in seinem 
echenschaftsbericht vom Vortace sa te . überb "crgerme ister erklärte; 

daß es für ihn J?ichts Schöneres gäbe , als seine ganze h..raft für 
den I/ iederaufbau der zerstörten tadt .tdel einzusetzen . Mit ih:l.'em 
u IJE; rbürg"ermeister hat die ganze h.ieler l'l evölkerung ihren \, illen 
c;eze igt , an dem \l erk des tiiederaufbaues mi.tzuhelfen. 

Es wird festgestell t , daß ::'chweden i .romer gute' .ueziehungen zu 

- 6 -



6 -

deutschen Arbeitern gehabt hat und diese Deziehungen auch 
\~, .ei terhin auf'rechterhäl t . 111 0111 ha t das deutsche Ansehen in 
üchwed.en durch die .c.reignisse der letzten <.J ahr e sehr 
gelitten. ~i cht aber d~s Ansehen des deutschen Arbeiters . 
Abschließend wird erKlärt , daß aie L .. räfte , die in i:)chweo.en 
tür die Völkerverständigung t ä tig sind , besten 'lilIens 
sind , das gemeinsame ~ iel zu erreichen . 

Oberbürgermeister bestätigt , daß er' sich von aer 'Iahrhei t 
dieser Ausführungen während seiner An esenheit in tlchiVeden 
selbst hat überzeugen können und wendet sich an' alle auslän­
dischen l:fäste mit dem 'Ilunsch , daß all e ihI'en ~L'eil dazu be i ­
tragen , daß aus I. orten Taten werden mögen. 
Danach verläßt der' stell ve:rtr'etende (jouv urneur die ui tzung . 
Oberbürgermeister gibt bekannt, daß die btädte hamburg , 
.bremen , Cuxhaven, Lraunschweig , I serlohn und .0 rlin ~L' ele­
gramme zur 1ueler doche gesandt haben . - il.emltnis ge nommen -

3) Betr .: benennung von bchulen. 
vrucksache - 286 ~ • 

nerichterstatterin: Frau btadträ tin ~ ü h 1 . 
Antrag: nenennung folgender Schulen: 

a) Volksschulen: 
::J chulgru:ppe l.üuhliusstraße - .Lllublius-bchule 

üchulgruppe ~tern 11 - ~ud ig-hichter-üchule 

::5 chulgru pe .LI tis I l!'ri tjof'-Hansen- uchule 
Schulgruppe ~ltis 11 
Schulgruppe Legienstraße 

b) Mittelschulen: 

I . lviädchen-mi ttelschule 
btädt. Mädchenschule 

lVli ttelschule \I ellingdorf 

- hans-Christian-Andersen- bch. 
- Elsa- nrandström- bchule 

- h.laus- G-roth- bchule 
- h.arl - 10ewe- bchule 
- ~'heodor - ' torm-üchule 

irau ::5tadträtin 1\. ü h 1 begründet die orlage . 

Hatsherr rua b c h m i d t gibt seiner Freude darüber Aus­
druck , daß durch diese Vorlage dem von der .r'rukt ion aer ;::iPD 
in der btatsberaturrg vorgetra6enen Antrag auf venennung von 
:::>chulen zum Teil entsprochen worden ist • .t,S war de r ,unsch 
der l!'raktion , die Vol "s - und Ivd ttels c.hulen aus ihrer 1. amen­
l osigkei t herauszuheben und glelchzei tig verdl ente l ... änner 
und 1! rauen de~r 1n- und 11. Qslandes zu ehren und itmen in den 
tlchulen eine besona.ere stäilte zur .tflebe ihres c.edenkens zu 
bereiten. 

Aufgabe der Schule wi~d es sein müsben , mit a.en uberlieferun­
gen der ergangenhei t auf'zuräurJ1en und ,den (,'edanke n der 11 ensch­
lichke~t in die erzen der ~inder hineinzutragen. 
vie ..t'ersönlichkeit-en , deren J.~amen für einige :::'chulgruppen 
vorgeschlagen we r den , haben alle eines gemeinsam: clie alle 
wa:ren ~'räger einer tiefen , echten lvlenschlicnkei t . üell 
strahlt ihr huhm über'die LTegenwart hinaus bis in die fernste 
LJukunft hinein . 
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11 öge über allen ldeler iJchulen in unsichtbaren lJettern das 
herrliche Ilort unseres Al tmeisters Goethe s t ehen: ,b;del sei der 
lüensch , hilfre,ich und gut!" 

I'a tsherr ..1.>1'. J e s c h k e bringt die L.ust i mmung der iJDU­
.l!'ra tion zur beaosic,tltigten l~ amensgebung ,von ochulgruppen zum 
Ausdruck. l.ndem die bchulen .I.~amen bekannter iersönlichkei ten 
erhalten , werden die h.inder a.ieser üchulen. angeregt , sich übe r 
diese J::'ersönlichkei ten einmal G-edanken zu '1nachen. ' 

.c;lsa l.J I' a n d s t I' Ö m, deI' ,t;ngel von. Si birien , nach der eine 
bchulgrupp e benannt werden soll, hat elnmal gesagt: rlDas Einzig~ , 
worauf es- im 1Ie·ben ankommt , ist , se inem lVÜ tmenschen da s :We ben 
ertriiglicl1 zu machen. IJ lJiesem ~iele mU.ssen alle 111 nscnen zu­
streben . .wS ist für jeden er reich'bar , der guten v/il l ens 'ist . 

. beschluß: lüns,tinunig nach Antrag . 

4) lJank an die chari ta ti ven ,Urp;anisationen de sAuslandes: 

Oberbürgermeister erKlärt , daß di e cparitativen lJrganisationen 
des Auslandes Außergewöhnliches für aas' deutsche Volk geleistet 
haben. JJurch z.uweisung von ..ue bensmi tteln an hungernde deut'sche 
111enschen haben sie dem G-edanken aer wenschli yhke i t immer wiede r 
Ausdruck verliehen • 

überbü:r'ge rmeister v erliest danaen die .I.~amen der ausländiscnen 
Hilfsorganisationen und läß t ihren Vertretern durch den Uber­
stndtdirektor Dankurkunden ~er ütadt Kiel überreichen . 

lJ'berbürgerrneister verliest die Namen städtischer lJediensteter, 
die im lJienst der tadt hiel tödlich v erunglückt sind . ~u einer 
stil l en u-ed enkminute er11e ben -sich .alle Anwesenden von d en 
.P l ä t zen . 

5) ~hrung der am Aufbau'~Gteiligten: 

vberbür germe ister ehrt dUI';cl1 LJb e:l:':r'eichung einer Urkunde folgende 
am Aufbau n.iels besonders beteiligte J!\rauen und hl.änner und stellt 
ihre selbstlose Arbeit als nachahmenswert hin: 

ü tee n, h.urt 
~ n 0 b b e , Arnold 
K ,n 0 b b e , Hermann . 

I 

- K 0 c h , liermann 
L ü b ben, Heiniich 

• 
Arbeiter des Bauvereihs lJietrichsdorf: 

Eng e 1 , Klaus . 

Heimstätte l\Jord: 

b c h n eid er , Kur t 

Sammelkolonne: 

B ' 0 r r rn a n n ,' Gustav 

S e 1 1 , Karl 

ä h 1 e r , Ge rhard 

S c h 1 a n g , K.~rl 

Viederherrichtung vbn S:QOI' t:Qlä tzen:. 

H e i n e , J ohann 
N • e u m a n n , lVlax 
R a d t k e , Gustav 

J? rau e n: 

K & h 1 er , Elli 
K,n 0 b b e , Elfreide 

.' 

V 0 s ,g e I' a u , he inrich 
vr 1 1 Heinrich 0 e 1' , 
\1 e 1 1 e r , lh';' i tz -

S e 1 1 e , ' Anna 
Pet t e 1' , Gertrud 
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~ c h ü 1 er: 

~ t e c her t , Rainer 
J.J e h n k , 1\Iils 

Bhrenamtlicher Räumdienst d . 

TI 0 e p p n er , ~'ranz 
B h 1 e r s , Ddgar 
K 1 e i~, Friedri ch 

Räumdienst d . ~'a . Il.athjens : 

b e r t r a m, Ulrich 
h n 0 bel , dolf 

Ve rdientel:5portler: 

b 0 m m e s , ~arl 
b I' n s t , rthur 
1 uck: 0- u , Klll't 

\I e 1 l ' e r , Ingeborg 
w e 1 r e r , Christel 

dolfplatzes: 

Ras c h d 0 r f " au1 
P i n gel, hans 

1:5 c h a d e , .c;ri ch 
Ö c h u 1 z , ~'ri tz 

~ 0 b a r g , J:'r ied.ri ch 
~ h m s e n, ,l!;rnst 

Ratsherr wax b c h m i d t dankt im Namen der ff D-
~raktion neben den ehrenamtlichen Belfern , den ~eamten , 
Angestellten und rbeiiErn der Stadt 1üel be s onders dem 
Uberbürgermeister für seine un~ rmüdliche und selbstlose 
Aufbauarb~i t . lVÜ t nie erlahmendem '~llei[3 , mi t umsicht und 
~atkraft hat sich die 0tadtverwaltung unter der ~eitung des 
Uberbürgermeister der Aufgabe des Aufbaues gewidmet . henn die 
Si tp. tion nach dem LJusammenbr.ua::h in jeder lünsicht zunächst 
hoffnungslos er'schien , so kann heute festgestell t wer en , 
daC die Arbeit am .'li ederaufbau nicht vercieblich gevJ sen 
ist~ das bedeutende ßrfolge erzielt werden konnten , die 
mit ~tolz und Genugtuung angesehen werden können . 
Sprecher' ist der .Ansicht , daß es wünschensv, ert is:t , aaß 
der Hechenschaftsbe rjcht , den der Uberbürgermeister am 
ortage gehalten hat , in einer möglichst großen .Auflage 

gedruckt würde , 'cu:n iLn der Kieler ::ßevölkeru:ng zugänglich 
zu machen , damit wei teste ~reise erkenn~ , daß e s sich 
trotz aller üchwi~rigkeiten dennoch lohnt, ein neuen Leben 
zp. beginnen. 

'i/enn alle .oeteiligten und alle ,V~ rantwortlichen ihre ganze 
,b .. rqft zum vv,,:rll e der ~tadt hiel einsetzen , dann müss en sich 
die ,{unClen einmal schlie13en und neues .Leben muß aus den 
Huinen wachsen . • 

Ratsherr' .ur . J e s c 11 k e schließt sich den .uanltworten 
des la tsherl'n 'cbm 'dt an und h ebt besonders die gute lusarnmen­
arbeit zwischen StadtvertrE::tung und ütadtverwaltung hervor . 

Oberbürgermeister ue tont in seinem bChlußwort , daß es für 
ihn keine schönere und angenehmere Arbeit geben kann , als 
K.iel aus Efeinem ~lend herauszU±'[ihren . Uberbürgermeister 
spricht der ütadtvertretung und ütadtverwaltung JJank und 
Anerkennun& aus für die bisher ge leistete erfolgreiche Al'bei t . 
Dane 'ben wird allen beteiligten gedankt , die zum: Uelingen der 
ieler _,l oche beige t ragen haben. t icht nur der 001d81it an 

• der ~lron t hat dem 1J.1od ins Auge gesehen , auch die Jjürger 
1:..iels haben dem, Tod ins Auge geschaut , und zwar dem Tod 
ihrer heimatstad~ . ~, eil der 1\.,ieler .bürger das namenlose 
ßlend und die unendliche l;ragik der heimatvertIi.ebenen kennt , 
klammert er sich mit jeder l!'aser seines Her~ens an die .tminen 
seiner .tieimatstadt . 
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l! ür die v/ eI t ist mit iel immer der lJegriff der JU'iegshaf'enstadt 
v erbunden , aber die bürger ,der Stadt A.iel haben sich von diesem 
begriff gelös t • .uie ötadt .ts..iel hat den Mut , über ihren elgenen 
bchatten zu springen. bie wird C1en h.ampf gegen alle Vorurteile . 
führen und die Tür zu den anderen l~ationen aUfstoßen , damit ein 
neuer , frischer \: ind hereinweht . 

Die guten ,Hechte der .... ~enscn.en sind , A:r'be'it und elne heimat zu 
haben . "Helien wir un s gegenseitig , daß dieses Ldel verwirklicht 
wird . 11 

• 
Bürgermeister • 
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